
 
 
Bericht des Breitensportswarts zur Hauptversammlung des BHV am 20.03.2009 
 
 
Nach dem ich mich in meinem Zuständigkeitsbereich eingearbeitet habe, wurden von mir 
zahlreiche Aufgaben bewältigt. 
U. a. habe ich in den letzten beiden Jahren mit Unterstützung verschiedener Vereine, 
Veranstaltungen durchgeführt. Ihnen nochmals vielen Dank. 
Auch an mehrere Veranstaltungen beim LSB und dem Abgeordnetenhauses von Berlin, 
betreffs Zukunft des Sport/Breitensports habe ich teilgenommen. 
Mehrere Fortbildungsveranstaltungen geben mir nun die Möglichkeit Vereine, die in 
Schwierigkeiten sind, zu beraten. 
 
Als Themen würde ich Euch Folgendes anbieten: 
 

- Entwicklung der Ganztagsschule und deren Auswirkung auf die Hockeyvereine 
- Attraktive Vermarktung der Vereine. Wie steigere ich die Attraktivität? 
- Verschwendung von Ressourcen und Minderung von Mitgliedsverlusten  
- Seniorenhockey, Chancen und Möglichkeiten für Vereine, in Hinsicht auf 

Überalterung der Bevölkerung 
- Gesundheitssport, Angebote in Verbindung mit Partnerschaften mit entsprechenden 

Instituten  
- Mitgliedererhalt und -gewinn in Hockeyvereinen - Möglichkeiten unter dem Aspekt 

einer sich ändernden Arbeits- und Freizeitwelt 
- Ausbildung von Hockeyscouts/ Helferlehrgänge  

      -     Einsatz von FSJ´lern  
 
Wenn andere Themen erörtert werden sollen, bitte Wünsche äussern. 
Ich habe inzwischen auch Verantwortung übernommen, hinsichtlich einiger Veranstaltungen 
des BHV/OHV. Z.B. Bundesligaspieltag/ODM, wahrscheinlich auch Spreepokal. 
Ich habe alles gern getan und danke in dieser Beziehung auch dem Jugendwart, der mich, 
soweit er konnte, unterstützt hat.  
Inzwischen habe ich auch Verantwortung für die „Weissen Flecken“ übernommen. Das 
Projekt hat auch die Neugier von anderen Verbänden geweckt. 
 
Ich würde mich freuen wenn mich auch andere Vereine, wie die Berliner Bären, der SCC und 
mehrere Jugendsprecher, bei den Veranstaltungen (z.B.Festival des Sports/Kinder und 
Jugendfestival)  unterstützen.  
Alleine kann ich diese Veranstaltungen nicht bewältigen! 
 
Ich wünsche mir mehr persönlichen Kontakt mit den Vereinen. Das hat sich zum Teil schon 
ergeben.  Es hat auf jeden Fall das Verständnis untereinander gefördert. 
Ich bin auch bereit mich weiter für den Hockeysport einzusetzen, die Entscheidung liegt bei 
Euch. 
 
Mit sportlichem Gruss 
 
Gerhard Lehmann(Lemmi)            
  

   


